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Entstehung der Gewaltpräventionsambulanzen

❖ Messerangriff in Brokstedt am 25.01.2023

❖ Ibrahim A.: geflüchtet, wohnungslos, straffällig, psychisch 

erkrankt, drogenabhängig
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Entstehung der Gewaltpräventionsambulanzen
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❖ Projekt des Justizministeriums S-H

❖ 5 Gewaltpräventionsambulanzen

❖ Institut für Sexualmedizin & Forensische Psychiatrie, ZIP Kiel

❖ ProFamilia (Lübeck und Flensburg)

❖Wendepunkt (Elmshorn)

❖ Krisendienst (Schleswig)

Entstehung der Gewaltpräventionsambulanzen



Institut für Sexualmedizin & Forensische Psychiatrie

Psychische Erkrankung und Gewalttätigkeit
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Relevante Psychische Erkrankungen

❖ Schizophrenie (und andere Psychosen)

❖ Substanzkonsumstörungen

❖ Manische Episoden bei bipolaren Störungen

❖ Schwere Persönlichkeitsstörungen, 
dissoziale, paranoide, emotional-instabile PKS

(vgl. DGPPN 2025, S. 26)

Psychische Erkrankung und Gewalttätigkeit
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Schizophrenie und Gewalt

Krankheitsbedingte Risikofaktoren: 

❖ Paranoide Psychosen, Bedrohungserleben

❖ Fehlende Behandlungsbereitschaft

❖ Komorbide Persönlichkeitsstörungen

(vgl. DGPPN 2025, S. 24 f.; Stompe et al. 2018, S. 119) 

Psychische Erkrankung und Gewalttätigkeit
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Nicht krankheitsbedingte Risikofaktoren:

❖ Drogen- und Alkoholkonsum

❖ Impulsivität

❖ Junges Alter

❖ Männliche Sozialisation

❖ Frühe Viktimisierung

❖ Familiäre Belastung

❖ Wohnungslosigkeit

❖ Armut

❖ … (vgl. DGPPN 2025, S. 4; Nedopil et al. 2018, S. 83)

Psychische Erkrankung und Gewalttätigkeit
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Gewaltprävention durch psychosoziale Versorgung

❖ „Die beste Maßnahme, um Gewalttaten durch Menschen mit 

psychischen Erkrankungen zu verhindern, ist deren 

konsequente Behandlung“ (vgl. DGPPN 2025, S. 3)

❖ Gefährlichkeit bei Schizophrenie = stark vom sozialen Umfeld 

und Versorgungssituation abhängig (Nedopil et al. 2018, S. 84)
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Relevante Versorgungslücken:

❖Psychosoziale Versorgung schwerer psychischer Erkrankungen

❖Fehlende Konzepte für Suchterkrankung (Abstinenzparadigma)

❖Fehlender Versorgungsauftrag der EGH-Einrichtungen

❖Übergangsmanagement psychiatrische Kliniken, JVAen

❖Prekäre Wohnungslosenhilfe, Wohnungsmangel

❖…

Gewaltprävention durch psychosoziale Versorgung
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Tätigkeit der GPA

❖ Zielgruppe: Psychisch auffällige Erwachsene mit 

aggressivem/bedrohlichem/gewalttätigem Verhalten

+  deren psychosoziales Hilfesystem u. Angehörige

❖ Aufsuchende, niedrigschwellige Kontakte

❖ Case Management

❖ Fallberatung 

❖ Lobbyarbeit 
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Tätigkeit der GPA

Case Management ist erschwert…

… bei ambivalentem Veränderungswunsch des Klientels

… bei krimineller Vorgeschichte (Stigma)

… bei schweren psychischen Erkrankungen (Stigma)

… beim Vermitteln in konzeptionell passende Hilfen 

… bei Aufenthaltsrechtlichen Problemen (eingeschränkte Rechte)

… bei Wohnungsnot
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Tätigkeit der GPA

Fall A

❖Meldung durch Sozialdienst geschlossen Station Akutpsychiatrie

❖ 28jähriger Klient, chron. Schizophrenie und Sucht 

❖ i.A. an JVA Aufenthalt mit BGB Beschluss in Akutpsychiatrie

❖ BGB Beschluss zum geschlossenen Wohnen (EGH) 

❖ Einrichtungssuche erfolglos aufgrund Vorgeschichte

❖ Entlassung in die Wohnungslosigkeit
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Fall A

❖ Tätigkeit der GPA: 

o Begleitung zur Beratungsstelle und Wohnungslosenunterkunft

o Wöchentliche Kontakte mit Klient und Mitarbeitenden

o Organisation von medikamentöser Versorgung, Pflegedienst

o Kontakt mit gesetzlicher Betreuung, Bewährungshilfe

o Anregung eines Runden Tisches 

Tätigkeit der GPA
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Fall B

❖ Meldung durch niedrigschwellige Suchthilfe 

❖ Klient starrend, schweigend, bizarres Verhalten insbes. ggü. Frauen

❖ 18jährig, seit 3 J in Deutschland, seit 4 M in Kiel, Fluchthintergrund

❖ Lebt im Witterungsschutz, kein Leistungsbezug, Duldung außerhalb Kiels

❖ Zustand nicht akut genug für PsychHG

❖ Hausverbote in Einrichtungen,  Polizeieinsatz zur Durchsetzung Hausverbot

Tätigkeit der GPA
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Tätigkeit der GPA

Fall B

❖ Tätigkeit der GPA: 

oKennenlernen des Klienten 

oAustausch mit dem Versorgungssystem

oEinberufung eines Runden Tisches

oKonkrete Beschlüsse: Eilbetreuung, BGB-Beschluss zur Heilbehandlung, 

Ausländerbehörde befragen (Umverteilungsantrag nach Kiel)
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Was Sie mitnehmen

• Gewalt & psychische Erkrankung: Risiko und Viktimisierung mitdenken

• Aggression: Als Grundemotion und als Symptom betrachten

• (Psychosoziale) Versorgung wirkt präventiv

• Ausbau der Versorgung im Sucht und Psychose Bereich wichtig

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ☺
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Kontaktdaten

Laura Wieland

(Sozialarbeiterin, Gewaltpräventionsambulanz)

Zentrum für Integrative Psychiatrie ZIP gGmbH

Campus Kiel

Niemannsweg 147 I Haus Z3 I 24105 Kiel

Mobil: 0152 03628167 I Tel.: 0431 500-98632

Fax: 0431 500-98604

laura.wieland@uksh.de I www.zip.uksh.de

mailto:laura.wieland@uksh.de
http://www.zip-kiel.de/
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Positionspapier DGPPN
(deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, 

Psychotherapie, Psychosomatik und 

Nervenheilkunde e.V.)

https://www.dgppn.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2025/das-

beste-mittel-der-gewaltpraevention-ist-therapie.html

Leseempfehlung

https://www.dgppn.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2025/das-beste-mittel-der-gewaltpraevention-ist-therapie.html
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